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Bürgerinformation zum abschließenden ESF-Durchführungsbericht 
der Förderperiode 2014-2020  

einschließlich des Programms REACT-EU 2021-2023 

Förderung durch den Europäischen Sozialfonds und den Hamburger Senat in der 
Hansestadt 

In der Freien und Hansestadt Hamburg werden seit 1990 verschiedene Projekte aus den 

Bereichen Beschäftigung, Bildung und Integration mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds 

(ESF) und des Hamburger Senats und mit privaten Mitteln gefördert. Die Unterstützung der 

Projekte erfolgt in einer auf sieben Jahre ausgelegten Förderperiode. Die Förderperiode, 

über die hier berichtet wird, war ursprünglich vom 01.01.2014 bis 31.12.2020 geplant und 

wurde bis Ende 2023 verlängert und mit dem EU Corona Hilfeprogramm „REACT-EU“ auch 

finanziell erweitert. Über die Umsetzung berichtet die ESF-Verwaltungsbehörde gegenüber 

der Europäischen Union jährlich und stellt eine zusammenfassende Darstellung des Berichts 

als Bürgerinformation zur Verfügung. 

Grundlage für die Förderung ist das so genannte Operationelle Programm (ESF-OP) und die 

Förderrichtlinien der ESF-Verwaltungsbehörde. Hierin sind Inhalte, Ziele, Finanzmittel und 

Fördergrundlagen für die gesamte Förderperiode niedergelegt. Ein wesentlicher Bestandteil 

des ESF-OP ist der fachpolitische Bezugsrahmen, durch den die Verknüpfung der 

europäischen Zielsetzungen mit den konkreten strategischen Ansätzen von Senat und 

Bürgerschaft sichergestellt ist. Die Unterlagen der Förderperiode 2014 – 2020 sind auf der 

Webseite zum ESF in Hamburg verfügbar. 

Die Umsetzung des ESF-OP in Hamburg begann durch eine frühzeitige Ausschreibung der 

ersten Projekte direkt zum Förderbeginn am 01.01.2014. Mit der frühzeitigen Umsetzung 

konnten bewährte und notwendige Strukturen für zahlreiche Fachpolitiken des Senats ohne 

Unterbrechungen aufrechterhalten werden. In der Umsetzung des ESF-OP wurden die 

fachpolitischen Bezugsrahmen der Freien und Hansestadt Hamburg durchgängig 

berücksichtigt und mit den europäischen Zielsetzungen verknüpft. In der ersten Förderphase 

2014 wurden bereits 43 Vorhaben ausgeschrieben und mit ca. 37 Millionen Euro EU-Mitteln 

und ca. 40 Millionen Euro Landesmittel gefördert. In den ersten beiden Förderjahren wurden 

bereits mehr als 15 Tausend Menschen in Hamburg durch den ESF gefördert. 

https://www.esf-hamburg.de/foerderperiode-2014-2020
https://www.esf-hamburg.de/foerderperiode-2014-2020
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In der zweiten Förderphase ab 2017 wurden weitere 35 Vorhaben mit vergleichbarem 

Finanzvorlumen gefördert. Es wurden zum Teil neue, innovative Vorhaben gefördert und 

zum Teil auf bewährte Vorhaben zurückgegriffen, welche über weitere Förderungen 

Angebote und Leistungen aufbauen und erweitern sollten. Weitere 9 Vorhaben wurden 

anlassbezogen innerhalb der Förderperiode ausgeschrieben und bewilligt. Aufgrund der ab 

2015 zunehmenden Fluchtbewegungen nach Europa wurden die Ziele und Vorhaben des 

ESF der aktuellen soziopolitischen Lage in Hamburg ab 2017 angepasst und Vorhaben 

ausgeschrieben, um die Integration der nach Hamburg geflüchteten Menschen zu 

unterstützen. Der Bedarf an Vorhaben in der Prioritätsachse B ‚Förderung der sozialen 

Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung‘ nahm zu, sodass 2018 eine 

inhaltlich angepasste Programmänderung angestoßen wurde (Ziel- und Erfolgskennzahlen 

wurden durch Verschiebung von Vorhaben in anderen Prioritätsachsen auch rückwirkend 

geändert, die Genehmigung durch die Europäische Kommission erfolgte am 18.12.2019). 

Angesichts der Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie wurde im Jahr 2021 eine 

Programmänderung zur Ergänzung der Implementation von REACT-EU beantragt und von 

der Europäische Kommission genehmigt. Zu den Maßnahmen, die von der Europäische 

Kommission zur Abfederung der Folgen der COVID-19-Pandemie unternommen wurden, 

gehörte die Auflage eines Fonds „REACT-EU“ zur Krisenbekämpfung. Das Hamburger ESF 

Landesprogramm der Förderperiode 2014-2020 profitierte von REACT-EU durch eine 

weitere Mittelausstattung von zusätzlichen 24,9 Millionen Euro, mit dem insgesamt 16 

Vorhaben im Zeitraum 2021 bis 2023 gefördert werden konnten. Mit diesen Vorhaben 

wurden besonders von der Pandemie betroffene Zielgruppen, insbesondere von Insolvenz 

bedrohten Selbstständige, Betroffene im Pflegebereich und Kulturschaffende erreicht; einige 

dieser Vorhaben wurden nach Auslaufen der REACT-EU-Förderung im Rahmen der neuen 

ESF-Förderperiode 2021-2027 weiter gefördert. 

Mit dem Beginn der russischen Invasion in die Ukraine stellte sich auch Hamburg auf die 

Aufnahme von aus der Ukraine geflüchtete Menschen ein. Die Geflüchteten aus der Ukraine 

erhielten in Deutschland automatisch nach drei Monaten einen Flüchtlingsstatus, der ihnen 

Zugang zum Arbeitsmarkt und SGB-Leistungen ermöglichte. Zur Bewältigung der 

Ukrainekrise konnte die ESF-Verwaltungsbehörde daher auf bestehende Projekte 

zurückgreifen; eine zusätzliche Förderung speziell auf Flüchtlinge aus der Ukraine 

ausgerichtete Projekte war nicht erforderlich. Dennoch profitierten ca. 300 Menschen mit 

ukrainischem Fluchthintergrund von ESF-Projekten in Hamburg. Die meisten Teilnehmenden 
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aus der Ukraine wurden im Projekt „Hamburger Weiterbildungsbonus“ unter der 

Prioritätsachse D ‚Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-

19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und 

stabilen Erholung der Wirtschaft‘ fortgebildet, weitere z. B. im Rahmen der Jugendprojekte 

„Jugend Aktiv Plus“ und „Chancengenerator“. 

Das ESF-OP trug mit seinen Maßnahmen zu Förderung der Nichtdiskriminierung, der 

Chancengleichheit und der geschlechtergerechten Teilhabe am Arbeitsmarkt bei. 

Insbesondere die REACT-EU-Maßnahmen förderten Teilnehmende in der digitalen 

Transition. Eine transnationale Zusammenarbeit wurde insbesondere durch Aktivitäten im 

Rahmen der Ostseestrategie unterstützt. 

In den Jahren 2014 bis 2023 wurden insgesamt 103 Projekte mit in der Regel drei- oder 

vierjähriger Laufzeit gefördert, davon 16 Vorhaben in der Prioritätsachse der REACT-EU-

Maßnahmen. Die Gesamtkosten für diese Projekte beliefen sich auf ca. 220 Millionen Euro 

einschließlich der REACT-EU-Maßnahmen. Die zugewiesenen EU-Mittel in Höhe von 

103.091.717 Euro (einschließlich REACT-EU) wurden dabei vollständig ausgeschöpft. 

In neun Umsetzungsjahren von 2014 bis 2023 konnten zusammen 59.500 Hamburger 

Bürgerinnen und Bürger in den Bereichen Arbeitsmarktintegration, Bildung und 

Weiterbildung sowie Inklusion und soziale Teilhabe gefördert werden. Der Anteil von Frauen 

der geförderten Teilnehmenden betrug 52,9 %. Die meisten Teilnehmenden (ca. 30 

Tausend) wurden dabei erfolgreich qualifiziert, weitere 9,8 Tausend Teilnehmende konnten 

mit Unterstützung von ESF geförderten Projekten auf Arbeitssuche gehen, in einen 

beruflichen oder schulischen Bildungsweg überführt werden oder in den Arbeitsmarkt 

vermittelt werden. Bei über 13 Tausend Teilnehmenden stellte sich nach sechs Monaten 

eine verbesserte Situation auf dem Arbeitsmarkt ein, über 7,5 Tausend Teilnehmende 

konnten nach sechs Monaten in den Arbeitsmarkt integriert werden. 

Die Zielsetzung zur Erreichung der Teilnehmenden wurden in den Prioritätsachsen A 

(Beschäftigung) und C (Bildung) mit über 120 % übertroffen. Die Output-Ziele in der 

Prioritätsachse B (Eingliederung) wurden mit 90 % nur leicht untertroffen. Die Zielsetzung zur 

Erreichung der Teilnehmenden in der Prioritätsachse D (REACT EU) wurde zu 80 % erfüllt. 

Insgesamt wurden mehr Teilnehmende im Hamburger ESF-OP gefördert als erwartet 

(106 %). Die Ergebnisindikatoren wurden in allen Prioritätsachsen überwiegend erfüllt. 
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Mit Mitteln der Technischen Hilfen wurden Personal, Evaluierungsmaßnahmen, Maßnahmen 

zur Öffentlichkeitsarbeit und sonstige Leistungen für die Verwaltung finanziert. 

Die ESF-Förderung wird mit dem ESF Plus Programm für Hamburg 2021-2027 
fortgesetzt. Nähere Information zu den aktuellen Vorhaben finden Sie auf der Webseite 
zum ESF Plus in Hamburg. 

  

https://www.esf-hamburg.de/
https://www.esf-hamburg.de/
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Warum gibt es den Europäischen Sozialfonds (ESF)? 

• Der Europäische Sozialfonds wurde mit Gründung der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft 1957 ins Leben gerufen. Seit dieser Zeit nutzen die 

Europäische Kommission und die Mitgliedstaaten diesen Fonds gemeinsam, um die 

Beschäftigungschancen der Menschen zu erhöhen, sie durch Ausbildung und 

Qualifizierung zu unterstützen und Benachteiligungen auf dem Arbeitsmarkt 

abzubauen. 

• Alle 27 Mitgliedsstaaten erhalten ESF-Mittel, die sie in Absprache mit der 

Europäischen Kommission – festgelegt im jeweiligen Operationellen Programm – 

nach den Erfordernissen vor Ort eingesetzt werden können. 

Sie möchten mehr über den ESF in Hamburg erfahren? 

• Besuchen Sie uns auf www.esf-hamburg.de! 

• Abonnieren Sie den ESF-Newsletter unter Anmeldung zum Newsletter. 

http://www.esf-hamburg.de/
https://www.esf-hamburg.de/-anmeldung-zum-newsletter-653006
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